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Aktuelles
Ambulante Hospizgruppe:
17.30 Uhr Kinoabend im DRK-
Heim, Österwieher Straße 22.
Unabhängige Teilhabebera-
tung: 9 bis 16 Uhr Beratungs-
tag im Rathaus.
TV Verl: 18 Uhr Lauftreff „Lä-
cheln ohne Hecheln“ ab Drei-
fach-Turnhalle am Schulzen-
trum, St.-Anna-Straße 34.

Service
Apothekennotdienst: (von 9 bis
9 Uhr des Folgetags) Sundern-
Apotheke, Carl-Bertelsmann-
Straße 69, Gütersloh, 05241/
2218880; Rotgerische Apothe-
ke, Delbrücker Straße 12, Riet-
berg, 05244/8868; Elefanten-
Apotheke, Cheruskerstraße 27,
Bielefeld, 0521/9421313.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet; 8 bis 11 Uhr sowie 18
bis 20 Uhr Open Library für
registrierte Benutzer.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr
geöffnet.
Droste-Haus: 9 bis 12 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Men-
schen mit Fluchterfahrung im
Café Grenzenlos, Wilhelmstra-
ße 23.
Freibad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
Gartenabfallannahme: 14 bis
19 Uhr in Kaunitz.

Vortrag

Wer verantwortet
Klimaschutz?

Verl (gl). „Klimaschutz:
Nachhaltigkeit und Verant-
wortung“ lautet der Titel des
Vortrags, den Prof. Dr. Armin
Grunwald morgen, Dienstag,
ab 19 Uhr im Ratssaal der
Stadt Verl halten wird. Grun-
wald gehört laut Ankündigung
zu den führenden Forschern in
der Klimadebatte, ist Experte
für Technikfolgenabschätzung
und -philosophie sowie Mit-
glied des Deutschen Ethikra-
tes. Auf Einladung der Verler
Grünen-Fraktion kommt er in
die Ölbachstadt.

In der Klimadebatte ist oft
von Verantwortung die Rede,
heißt es in der Ankündigung.
Zurzeit würden meist die Kon-
sumenten für nachhaltiges
Handeln verantwortlich ge-
macht. Sie werden als „schla-
fende Riesen“ bezeichnet, weil
sie „nachhaltig“ konsumieren
könnten: regional und ökolo-
gisch produzierte Lebensmittel
kaufen, auf fair gehandelte
Textilprodukte achten, öffent-
liche Verkehrsmittel und Fahr-
rad nutzen, mit Strom, Gas
und Wasser sparsam umgehen
und den Urlaub nach der Öko-
bilanz ausrichten. Doch reicht
das aus? Oder sind auch andere
gesellschaftliche Akteure wie
die Politik und die Wirtschaft
verantwortlich? Darum soll es
in dem Vortrag morgen gehen.
Anschließend ist Zeit für Fra-
gen und Diskussionen vorgese-
hen. Der Eintritt ist frei.

Tag des Friedhofs

Verler Gottesacker erwacht zum Leben
ist ein Ort geworden, wo man sich
seinen still geborenen Kindern
nahe fühlt“, sagt Kynast.

Die Idee für diese Anlage hatte
der ehemalige Verler Priester
Hermann-Josef Hölscher, 2010
war sie eingeweiht worden. „Für
Eltern ist es schlimm, wenn ihre
Kinder tot geboren werden“, sag-
te Barbara Kynast. Besonders die
Mütter würden leiden, weil sie die
bereits im Leib verstorbenen Ba-
bys meistens noch gebären müss-
ten.

Kynast: „Hier an diesem
freundlichen Ort sollen die Eltern
Ruhe und Trost finden.“

Grabstätte Waldsteinia seien die
Gräber einheitlich gestaltet und
würden ebenfalls von der Verwal-
tung gepflegt. Zuletzt gebe es die
Rasengräber, bei denen es keine
Gestaltungsmöglichkeiten gebe
und die Friedhofsverwaltung für
die Pflege verantwortlich sei, er-
läuterte Richert.

Das Herzensthema für die Seel-
sorgerin für den Begräbnisdienst
Barbara Kynast ist die Anlage für
tot geborene Kinder. Wunder-
schön gepflegt, hell und mit den
blühenden Zierapfelbäumen liegt
diese Anlage im Frühjahr da.
„Diese Gedenk- und Ruhestätte

Lebens.“ Während des Tages in-
formierte der Friedhofsgärtner
Marco Richert über die verschie-
denen Möglichkeiten der Bestat-
tung auf dem Verler Friedhof, der
mit seiner parkähnlichen Anlage
als einer der schönsten in der Re-
gion gilt.

Für Verstorbene könne ein
Wahlgrab angeschafft werden,
das individuell gestaltet und
selbst gepflegt werden müsse.
Dazu gebe es die Grabstätte Vin-
ca, bei der die Friedhofsverwal-
tung die Pflege übernimmt, die
Wahl des Grabsteines aber bei
den Angehörigen bleibe. Bei der

Rat finden, wie ihre Liebsten an-
gemessen beerdigt werden kön-
nen“, sagte Pfarrer Karl-Josef
Auris in der kurzen Andacht, die
von Peter Kade mit seinem Tenor-
horn begleitet wurde.

Der katholische Geistliche be-
tonte, dass das Totengedenken
sehr wichtig sei. „Die Erinnerung
an verstorbene Personen wächst
jeden Tag und alles gehört zu un-
serem Leben“, sagte er. Mit dem
Tag des Friedhofs wolle man auch
Hemmungen nehmen, den Got-
tesacker zu besuchen. Auris: „Der
Friedhof ist ein Ort des Schmer-
zes, aber auch des Trostes und des

Verl (abb). Unter dem Motto
„Erinnerung, Begegnung, Leben“
hat am Samstag nach der Premie-
re 2010 der zweite Tag des Fried-
hofs auf dem Verler Gottesacker
stattgefunden. Zahlreiche Aktio-
nen sollten den Ort des Geden-
kens in den Mittelpunkt rücken.
Auch wurden neue Räumlichkei-
ten eingeweiht.

Der Service-Point am östlichen
Rand des Friedhofs ist schon seit
einiger Zeit in Betrieb, aufgrund
der Corona-Krise war die offiziel-
le Einweihung jedoch verschoben
worden. „Hier sollen Angehörige

Droste-Haus

Spiele mit
Klangschalen

Verl (gl). Am Samstag, 13.
Mai, findet im Droste-Haus in
Verl eine Fortbildung zum The-
ma „Klangschalen“ statt. Von
8.30 bis 13 Uhr zeigen Jutta
Reckord und Annegret Peine,
wie Klangschalen sinnvoll in der
Arbeit mit U3-Kindern einge-
setzt werden können. Außer den
Hintergründen werden Klang-
schalen ausprobiert, so dass
man die Wirkung am eigenen
Körper feststellen kann. An-
schließend werden Spiele ver-
mittelt. Die Fortbildung Num-
mer 378 kann online gebucht
werden: www.droste-haus.de.

Treffpunkt an lokalhistorisch relevanten Grabstellen: Von Roland Behrendt (rechts) vom Heimatverein gab es dazu auf seinen
Führungen über den Friedhof die interessanten Details. Fotos: Berenbrinker

Die St.-Christophorus-Kita mit Leiterin Andrea
Hollenhorst (5. v. l.) war Teil des Tags. Dazu zählten
Entspannungsübungen mit Ulrike Braak (2. v. r.).

Die Messdiener der St. Anna-Kirchengemeinde
Henry Hoey (v. l.), Niels Hukemann, Nils Geller-
mann und Niklas Meyer verkauften Waffeln.

Kinder bereichern die Veranstaltung
durch den Hauptweg des Fried-
hofs und das auffällige Hoch-
kreuz mit den Bäumen im Zen-
trum. 1873 wurde mit der 19-jäh-
rigen Schwester des Verler Pfar-
rers Ferdinand Kühlmann die ers-
te Verstorbene beigesetzt. Roland
Behrendt zeigte den Interessier-
ten das Grabfeld von in Verl und
Umgebung umgekommenen Sol-
daten der Weltkriege, das Feld für
in Verl gestorbene Zwangsarbei-
ter und die Grabstätte der
Schwestern, die im ehemaligen
Verler Krankenhaus arbeiteten.
Zu zahlreichen Gräbern wusste
Behrendt eine Geschichte oder
Wissenswertes zu erzählen.

Auf dem Friedhof stellten
Landschaftsgärtner, Bildhauer
und Bestatter Möglichkeiten der
Grabgestaltung vor, die Ambu-
lante Hospizgruppe Verl und die
Notfallseelsorge für den Kreis
Gütersloh informierten über ihre
wertvolle Arbeit. Die Messdiener
verkauften Waffeln sowie Kaffee
und Kaltgetränke.

Besonders beliebt waren die
historischen Führungen von Ro-
land Behrendt. Die Tour führte in
die Geschichte des Gottesackers
ein. Der ursprüngliche Teil des
Friedhofs hatte die Form eines
Kreuzes, das auch heute noch gut
zu erkennen ist. Es wird gebildet

Verl (abb). Dass ein Friedhof
ein lebendiger Ort sein kann, be-
wiesen die fröhlichen Kinder, die
zum Aktionstag kamen. Unter der
Anleitung von Erzieherinnen der
St.-Christophorus-Kita gestalte-
ten sie bunte Grabkerzen. Außer-
dem hatte die Kita Ulrike Braak
von der „Wohlfühlzeit“ an der
Lindenstraße eingeladen. Die
Verlerin lud Familien mit Kin-
dern, aber auch alle anderen Inte-
ressierten ein, dem Alltag in einer
Zeit der Entspannung zu entflie-
hen. Mit ihren Klangschalen ging
es in der Friedhofskapelle auf
eine Fantasiereise zum Baum der
Erinnerung.

Pfarrer Karl-Josef Auris (v. l.) freute sich, dass die Ambulante Hospiz-
gruppe mit Regina Junkermann, Doris Scholz-Wulfhorst, Ulrike Hö-
welkröger und Barbara Meißner ihre Arbeit vorstellte. Auch Martina
Westhoff von der Notfallseelsorge für den Kreis Gütersloh war dabei.

Pia-Nino-Kinderband
begeistert die Kleinen

Gruppen, oft auch im TV-Einsatz.
Burger, Waffeln, Popcorn-

Stand und Candybar ließen keine
Magen-Wünsche offen. Aber auch
zahlreiche Aktivitäten wie Bewe-
gungsspiele, Rollrutsche, Karus-
sell, eine Fotobox und Spielebau-
steine wurden für die ganze Fami-
lie angeboten.

Glitzer-Tattoos durften da na-
türlich ebenso wenig fehlen wie
das Bemalen von Blumensamen-
tüten das Herstellen eines But-
tons zur Erinnerung.

Verl (matt). Irgendwie ahnte es
Bürgermeister Michael Esken
(CDU) schon: Auch wenn Reden
zu solchen Anlässen dazugehören
(„Jetzt kommt der Crazy Block“),
so wirklich interessierten sie die
Kinder nicht. Die wollten, dass
die Geburtstagsparty richtig los-
geht. Und da wurde nicht gekle-
ckert, sondern geklotzt: Die Pia-
Nino-Kinderband eröffnet die
Geburtstagsparty. Das Duo ist
bundesweit im Einsatz und zählt
mit Kid-Rock zu den bekannteren

Kindertagesstätte feiert 50. Geburtstag

Frühe „Strolche“ haben nun
ihre eigenen Kinder in der Kita

auf dem Familienfest. Denn beim
Spielen lernten die Kinder unter
der Obhut von 18 Fachkräften
und zwei Auszubildenden.
„49 Jahrgänge haben diese Kita
besucht und verlassen“, berichte-
te Esken. Einige ehemalige
„Strolche“ hätten mittlerweile
ihre eigenen Kinder in der Ein-
richtung.

Widerstandskraft, Anpas-
sungsfähigkeit und Langlebigkeit
soll das Geburtstagsgeschenk der
Stadt symbolisieren. Einen Gink-
go-Baum brachten der Bürger-
meister, die Beigeordnete Katrin
Vilmar und Jugendamtsleiter Pa-
trick Bullermann mit, der in 50
Jahren spielenden Kindern
Schatten spenden kann.

Im Jahr 1973 noch mit zwei
Gruppen gestartet, handelt es
sich um den ersten kommunalen
Kindergarten Verls. Mittlerweile
sind die „Kleinen Strolche“ dop-
pelt so groß wie zum Start. 90
Kinder besuchen die Kita aktuell.

„Der U3-Bereich wächst am
stärksten“, betonte Patrick Bul-
lermann, Leiter Fachbereich Ju-
gend. Seit 2012 ist die Kita am
Furlbach auch Teil des Familien-
zentrums Kaunitz-Bornholte.
„Wir sind eine familienergänzen-
de Einrichtung und damit für El-
tern und Kinder da“, so Badde.

„Diese Kita ist ein Ort, an dem
Freiraume gewährt und Grenzen
aufgezeigt werden“, sagte Bür-
germeister Michael Esken (CDU)

Kaunitz (matt). Mit einem Fa-
milienfest hat die Kindertages-
stätte „Kleine Strolche“ in Kau-
nitz jetzt ihren 50. Geburtstag ge-
feiert. Spielen, tanzen und toben
standen nicht nur bei der Open-
Air-Party ganz oben auf dem Pro-
gramm, sondern sind im Alltag
Kernelemente des Kita-Konzepts.

„Ganzheitliches Lernen steht
bei uns im Mittelpunkt“, sagte
Susanne Badde, seit 2012 Leiterin
der städtischen Kindertagesstät-
te. Verändert in 50 Jahren habe
sich aber das Wesen der Kinder-
tagesstätte. „Von der Verwahran-
stalt hin zur Bildungseinrich-
tung“, umreißt Badde den Wan-
del, den die Kita „Kleine Strol-
che“ erlebt habe.

Gratulation zum runden Geburtstag: (v. l.) Michael Esken (Bürger-
meister, CDU), Susanne Badde (Kita-Leiterin) Vanessa Pitter (Vorsit-
zende des Elternbeirats), Patrick Bullermann (Jugendamtsleiter) und
Katrin Vilmar (Beigeordnete) freuten sich über das Jubiläum.

Mitreißende Musik: Die Pia-Nino-Kinderband hat beim 50. Geburtstag der Kindertagesstätte „Kleine
Strolche“ in Kaunitz die Mädchen und Jungen begeistert. Fotos: Tschackert
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